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Neunliche ^erlautbarunLen ck
Z. 9̂ 3. (2) Nr. no57)l5i6.I'. ̂

K u n d m a c h u n « . ^
V e n d e r k. k. vereinten llll.'r,sch, lüften- ^

landllchcn Camera! - Gefallen - V e r w a l t u n g ,
rvlrd h>erm>t zur öffentlichen Fkenncnlß qlbrachl,
b<«, »in 3ta>nen d.« i?a'ki!>cl<'n k. k. ^vester Ta? .
b-ck, und Gta!noelgefälls'Dlstr,cl5-Verlegers, ,
^ind für denselben, zur Verfrachtung des »n ^
dem Verwalcungs,ahre , 6 ) 6 , o. >. vom i . No> '
vember «8)5 b«s leylen October : 8 ) 6 , oder ,
ln den Verwal iungsiahren ,836 , 16Z7 und ̂
»356/ d. ». vom l . November ,835 b>s Icytcn .
October iÜ)3> ln Trieft erfossierll.Den Tad.)ck' ,
matev»als us)d Eüamp.lp^purß l)c»n beiläufig
25on bift Z5c>0 Zentnern ,m Nettogewichte,
jä^ l lch (nach Umständen auch mehr oder we»
lilger) von Laibach naH T r n f l ; dann Rück»
jchaffilng des, von Tr,e! l nach La,bacb zu ver. ^
sendenden Tabacks, des leeren G.schnre?, und
der sonftlgen ^ef^l lsar l lkel elie Concurrenz
mul l l ! ^ schrlfll'cher velsi.gelter Offerte, welch?/
wenn uun chnen em Gebrauch qemochl woven
soll, genau nacd dem unten ft^hnden Formu» .
lare verfaßt seyn müffcn. eröffl iel, und nnt d?m
M'ndcstf^rderndcn der C^nllact abgesDl^ffcn
werden wl rd . — <3ö werden demnach alle Jene.
welche d«ese Vitfrachtunc, z^ übernehmen wüns
schen, und dazu gecig^ei sind ein^rl den, bi^ 22.
August i 3 5 5 , M l i t aqs um 12 l lyv , ihre ve,su»
gel ten, entweder aus das V>rwaltunqk»ahr
^356, oderauch aufai ledrcl V ^ w i l i u n ^ l i h r e
l 3 3 6 , 18)7 UNI, 18^8 lautenden Offerte, worm
der Frachlpre»s für d^n Nel to Zentner von ^a»^
bach nach Trieft , und von dorr<urück nach ^ai<
dach, deulllch und bestimmt m >bu vsiaben «lis^
gidlückt sec)N muß , und worin k?me w,e >m-
mer geartete Nebenbldlsiaung enchalien scr.n
darf, ,m Vor f tandS 'Bureau der k. k, «llr»'. f ü .
fienlandischen Camera! »Gefallen- Verwa l lunq
zu lalbach am Platze Z l r . 2 6 2 / »m zweiten
Stocke, nebss der Adresse der Bchö^dp, an wel-
che das O f f . r t eingesendet w i r d , uno Be^,ch?
l iung des bellilg^noen ^lldest, oder der Obll»
gatlonen Mlt ocr »ufschrlfc: „O f fe r t für d»e
Verfrachtung des ^abackmaterlals u^d G t a m .
pelpapiers, oon La'dach nach Tr ief t , »m Ver»
«altunge,ahre i3Z6, " einzureichen, an wel-

chem Ta^e dle eingelangten Offerte commissio-
ncll geöffnet, und sohln nach uorherlger Be-
5<hl!gu,,g der Caution der son l rac l nnt dem
Bestbierer ab^eschlc<fen werden wi rd . — Als
V " 0 l u m fino zehn Percent von 5em angsbo-
tenen ^sachllohnscirlodellaqe nach der Ge-
wlchtesumme ucn I 5 o a Z n i n e r n auf em Jahr
berechnet/ <oq!l,ch bar , oder ,n öffentlichen
E>tol,l5pc,p!eren, nacd dcm leylen bekannten
Börsecouije be« der k. f. Camera! > Gefallene
Vtrwoliungscasse m kaiha.1), ot»er bei dem s.
k, Hauplzollamle »n i l r le l i zu e>leqen, und der
^mpfangkschem hierüber dem Offerle belzu,
schllcßcn. — T»e 'sontractßlltdlngnlsse selbst
fönnrn 'M ob^kdachien Amtsyause ln Itaibach,
bei der s a m . r a l ' Gefallen ? Ve rwa l tung^ » Ne<
gi^raturs - D l rec lwn , dann be» der k. k. Ea,
mera l -Be^« , fß -Verwa l tung m Trieft zu den
qe>vöhnl<chen Amißstunden eingesehen werden.
V ' N d?r f. k. l>1or, E^mrrci l - Gefatten? Ver«
wal tung. — ?a bach den 7. J u l i ,855»

F o r m u l a r e
des sch r l f l l ich e n O f f e r t e s .
I ch «5nd^egefcrl!i,ler erkläre m besser

Form Rechtens, d«e Verfrachtung dcfi lm Ver-
wallun>,<ljc>hrc l 3 3 6 , d. ,. lwm l . Nooemder
, 8 5 5 / bis leytcn October i 8 3 6 , oder »n den
dre» Vc rwa l t unq^ i h ren 18^6, 18)7 und i 6 3 9 ,
d. »„ vom , . Nooemdcr i 8 > 5 b>s leyten Oc-
tober i 8 . ) 3 , zu Tr ie l i ersoroerllchrn Fabacf«
materials und Klämp?lvap!5rs, von bellausiz
Zwritiiuseno f ü n f h u n 0 , r l , dls Oreliausend
fünfdunoerl Zen l l i . r n , »m l^ettuciewichlk jähr«
l»ch nclch U'ntal 'den auch m,hr oder weniger,
von Llilbach nach 3r,e>^, und von dort zurück

^ nach i'a^bach, um d>n Hrachilohn von ( ^ i l d ,
bitrag ln Buch^c>b?n) üh.rrichmen zu wollen,
wobn >ch die Versicherung beifüge, daß »ch b,c
«n der Ankünd<c>unci, und in den Eonlracisbe,
dlncinisscn enthaltenen Bestimmungen aenau

' befolgen wolle. — Als Vcidium le^e tch im s ln-
^ sblutze den Easse- smpfanasische»n Über den.

Betrag von fi. kr. bet.
', am l635.

llnlerschrift.

' 3 9"6. <2) Nr . 7^92.
' C o n c u r s , -
- zur Besetzung einer dei der k. k. illprlschen Pro«



ä i6

vinzial« Staatsbuchhaltung in Laibach, erle«
d'glen beeideten nne,nciellllchen Practlkariten»
Eilole. — Let dieser Provmzlal-Glaatebuch-
hallung »kl ein beeldtter unenlgeltl'cher Prac»
lt tanlen-Play m <5>led>gung gekommen, we,
gen dessen Besetzung hltmn dcr EonrurS bis
17. August i935 , mu dem Beisaye ausge-
schrieben cvlrb, daß Diejenigen, welche diesen
Possen zu erhalten wünschen, lhre elgenhän-
dlg^gischrlebenen, gehörig mftrunten, an das
hohe k.k. General,Rechnungs-Dlrectur,um fiy»
llsnten Gejuche um so gewisser inner der gesetz-
ten Arlst bei 0er GtaatSbuchhllltungS > AmtS,
vorstihung einzureichen haben, als auf die
nach diesem Praclusil,-Termin einlangenden
Gesuche keine Rücksicht genommen werden wür«
5, Dle Competenlen haben sich legal aus-
zuweisen: 9) über das Lebensalter; d) über
dlt m,t gutem Fortgange zurückgelegten phi-
losophischen Studien; c) über eme gute Mo-
ral i tät ; ä) über den led,gen S t a n d ; <?) über
tlnen gesunden Körper; t) über den Besitz
der landesüblichen Tprache; ß) über die so,
wohl ununterbrochene als entsprechende Be-
schäftigung, sett dem Auötrttte aus den S t u -
dien, oder einem seither geleisteten Dienste/
und k) über d»e Gubsistenz während der Pra«
f ls. — Auch wird erinnert, daß b>e Eompe-
ttnten sich einer Prüfung aus der Arithmetik
in ganzen und gebrochenen Zahlen, besonders
aus den Proportions-R-chnun^en, aus den
allenfalls angegebenen fremden «Sprachen, und
aus dem schriftlichen Aufsätze zu unterziehen,
und überdieß auszuweisen haben werden, daß
sie M>t keinem Beamten der Gtaatsbuchhal-
tunq »n naher Verwandtschaft odtt Schwäger,
schaft stehen. — Lalbach am 7. Ju l i ,355.

Z. 026. (3) N r . l09^9l204l . ^- ^ I .
K u n d m a c h u n g .

M i t dem Decrete vom 3. Iun» l . I . , Z.
44366^2 )4 , hat die hohe k. k. allgemem?
H^fkammer zu bewilligen befunden, das de-n
Zten und ^tlN Granj'Wach-Eomvagnle.Com,
mando <n I l l y r len , em Off.clal oder Kanzel-
llft der Laibacher Cameral-Gejirkli.Verwaltung
zugewiesen, und aus diesem Grunde der Per«
sonalstand der genannten Bezlrls.Verwaltung
um emen Off>cialen, mit dem Gehalte jähr-
licher boo ss-, und einen Kanzelllst^n mit dem
Gehalte jährlicher 400 ft., provisorisch vermehrt
werde. — Diejenigen, welche sich um diese
Dienststellen, oder falls die Kanjllllstenstelle
durch graduelle Vorrückung provisorisch besetzt
werden sollte, um em«n provisorischen Kan,
zellistenpostin der zweiten oder dritten Gehalts-

classe bewerben wollen, haben ihre Gesuche im
vorgeschriebenen Wege b»s zum 4. August V . J . ,
bei der k. t. sameral-Be<»lke.Verwaltung la»<
bach einzubringen, u>id sich darin über die Art
und Dauer lhrer bisherigen Dienstleistung,
über d>e erworbenen Kenntnisse im Gefällsfs«
che, insbesondere m den Granzwach» dann in
den bezüglichen Verrechnungs-Vorschriften,
so w,e über »hrt Sprachkenntnisse und wissen-
schaftliche Vorbi ldung, über ihr Alter und
sittliches Benehmen befried<geno auszuweisen
und anzuzeigen, ob und in welchem Grade
der Verwandtschaft oder Schwagecschaft sie
zu einem oder dem andern Beamten dcr Lai»
bacher Eameral,Vezlrks.Verwaltung, oder der
l . k. «llorlschen Granzwach l Eompagnle, Eom-
manden stehen. — Von der t. k. illyrischen Ea<
meral-Gefallen »Verwaltung, ^albach am 7.
Ju l i ,335.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 355. (2) Nr. 2,Z.

tZ d i c t.
Vam Bezilksgerichte Tressen wird hiemit öf.

fentlich tu»,d gemacht: OS se, üder Ansuchen des
heirn Dr. I . Alderc ?25cl»2ii, Curator t>el Ger«
traud Scbagel'säien Pupillen, in die Verpachtung
der zu dieser Berlaßmasse gthöriaen Realitäten,
bestehend in dem großen zu Treffen befindliche»
Oinlehllrillhshause, und der dazu gehörigen Grund-
stücke, dann in die 'Heläaherung des noch vorhan»
denen Modilars. worunter beiläufig 3uo Eime«
Wein, uno etliche Mehen Getreid velstanüen wer«
den, mit bierortigem Bescheice vom 2o. Juni
iä55, Nr. 3 i3 , gerriNiget, und zu dem <Znde die
Veipachtungs » alö Veräußerun^S-Tagsahung auf
den 2g. Juli »855, uno die darauffolgenden Tage
anberaumt irorden.

Wozu Pacht, ali Kauflustige an obbestimm.
tcn Tagen m»t dem Neisaye zu erscheinen hiemit
ein^elad?n werden, daß d<e dießfäsli>,en Vcrpach»
tungs» als Verlaufsdeoingnisse töqliä) in diehoiti»
aer Amtslanzlei, alS auch de,m herln V,. ?Heck»-
! i , eingesehen «rerden seinen.

Treffer, am 5n. )un» iä3i).

Z, 65ä.

O^ewolb M vernne-
then.

I n der. Capuziner - Vorstadt,
Elephanten-Gasse, Haus-Nr. i 5 ,
wird das Gewöld zu ebener Erde,
wo dermalen eine chyrurglsche Officm
ist, i>i-0 Michaeli, gegen einen jahr-
lichen Miethzins von 30 fi. verge-
ben.



Z. S49. (3)

Saph i rs Pränumerations-Ankündigung
d e r

Wiener allgemeinen

Theaterzeitung und Originalblatt
f ü r

Kunst, Literatur, Musik, Mode und geselliges Leben.
Acht und zwanzigster Jahrgang. Zweyte Hälfte. Jul i bis Ende Dezember i835.

„ A l l e i w i e d e r h o l t s i c h n u r i m L e b e n , "
, , E w i g j u n g i s t n u r d i » P h a n t a s i e . "

2 !5enn sich A l l e s wiederholt, warum sollte sich tine Pranumeral ionZ; Ankündigung nlcht wiederbolen? Eine
Pränumerations-Ankündigung bleibt ewig jung, denn eine Prä'numcrations-Ankündigung ist die P h an t a s ie ,
die schönste Phantasie des Redacteurs; enie Phantasie, die er vom Blat te wegspielt, und zwar ^ yu2lre ma in» ,
dtnn er spielt in der Phantasie dabei auch noch mit den beiden Händen der Pränumerantcn!

Es gibt nichts E i n l a d e n d e r e s auf der W e l t , als einen Redacteur! Zweimal im Jahre läßt t r
seine Einladung ergehen, nicht eben an Diesen ur.d Jenen, an Einzelne; ne in , an die ganze Menschheit, an
d«s Universum, an die belebte und unbelebte Natur , wenn sie nur Geld hat zu prä>,umeriren!

Es gibt zwei selige Empfindungen im irdischen Leben: P r ä n u m e r a n t e n zu h a b e n , u n d P r 6 -
n x m e r a n t zu s e y n ; welche Empfindung von beiden die süßere ist, kann nur der entscheiden, welcher «s
»eiß, ob es süßer ist, selbst zu lieben oder geliebt zu werden.

Es ist eine unbegreifliche Erfindung — das Pränumeriren! Der Mensch legt 10 f l . C. M . nieder,
«nd bekommt dafür sechs Monate lang oder vielmehr, alle Woche fünf M a l Gelegenheit, sich zu freuen, oder,
wa< noch erbaulicher, zu bereuen. Freilich ist der Augenblick schmerzlich , in welchem man ll0 f l . C. M . Hin--
ßibt , al lein,

Kurz ist dcr Schmerz «»d c>rig ist die Freude.

Es roulirenviele fchoneBonmots durch das Wel ta l l , das classischste Bonmot ist das: P r ä n u m e r i r t !
A b « zu einem classischen Bonmot gehören classische Hörer, und diese gibt es nur unter der Classe der Piann«
meranten; das sind die wahren Classiker!

Der verehrliche Leser, dcr den Eingang dieser Einladung gelesen hat, glaubt nun wahrschtinlich für ge-
wiß, nach diesem Vorbcrickte wird die Redaction dieser Blätter kommen, und wird zur Pränumcrcition auf die
Theaterzeitung einladen, denn wir kennen den verehrlichcn Leser, als ob wir den verehelichen Leser gelesen hal-
len ; und warum sollten wir dem verehrlichen Leser die Freude nicht gönnen, uns errathen zu haben? Also blos
deßhalb, um dem verehrlichen Leser diese Freude zu gönnen — für welche Freude gar keine Pranumcration an-
genommen wird — kommt die Redaction dieser B lä t te r , und ladet zur Pränumeration auf die Theatcrzei-
lung «in.

Es ist vielleicht nicht zum ersten Male , verehrlicher Leser, daß du diese Töne aus unserm Munde ge-
hört hast, und wenn uns unser zartes Gedächtniß nicht trügt, so hat die keusche Luna kaum secks M a l die blei-
che Wange gewechselt, als du eben diese Tön? von uns hörtest, und wahrscheinlich wirst du, bevor die keusche
Luna noch ftchs M a l die bleiche Wange gewechselt hat, wiederum edcn 4icse Töne von uns hören; allein das ist
tö ja eben. was uns diesen unwiderstehlichen Reiz verleiht, diese eiserne Konsequenz, diese liebenswürdige Aus-
>6uer, diese Beharrlichkeit, mit welcher wir das Woh l dcr Menschen ihnen auf dieselbe Weis« stets unermü-
det anbieten.

..Guten Morgen ! " das kann man alle Tage sagen, und Niemand wird sagen: Der hat schon gestern
lauten Morgen" gesagt; gutes Brod kann man alle Tage essen; essen kann man, wie wir aus Büchern hören,
eft drei M a l im Tage; und wenn man die Vögel jeden Frühling hören kann, warum soll man einen Nedcic-
leur nicht zwei M a l im Jahre hören können? I s t denn ein Redacteur nicht auch ein Vogel? Ein Voge l , der
sich jährlich um die Pränumerationszeit zwei M a l mauset, um welche Zeit ihm Federn ausfallen, odcr ibm
neue Federn wachsen, wie's eben kommt.

Die vcrehrlichen Leser werden uns also entschuldigen, daß wir sie wieder zur Prä'numeration einladen,
»«sur werden wir den verehrlichni Leser auch entschuldigen, wenn <r pränumeri r l ; dazu ist man ja aus der
-^zelt, um sich gegenseitig« Schwächen zu vergeben. Die Cchwöcl-^ ober, unftrn Pränumerartten zu veraeren,
'st unsere Stärke. , - . .



— ä t ä —

W a s w i r M e s in ben nächsten sechs M o n a t e n leisten w e r d e n , kannst du , verehrlicher Leser, frei l ich
nicht w i f fen , denn w i r wissen es selbst noch nicht, und das ist fü r uns beide ein G^uck, denn « d a s W i s s e n
i s t d e r T o d ! ^ OaZ w i r es aber noch nicht wissen, ist uns sehr l ied, denn desto eher können w i r n u n dem Le-
ser Außerordentl iches versprechen. W i r »erbrechen aber a,ar n i ch t s , höchstens wol len w i r versprechen, kün f t ig
nichts mehr zu versprechen; w i r wol len aber nicht versprechen, daß w i r das Versprechen hal ten werden. D a bist
du , verehrter Leser, besser daran, du brauchst nichts zu versprechen, du brauchst nur zu hal ten, das he ißt : d i e
T h e a t e r z e i t u n g .

W i r wollen bloß zum Schluße dem verehrten Leser ze igen, was w i r versprechen k ö n n t e n , wenn w i r
w o l l t e n , und was w i r h a l t e n w o l l t e n , wenn w i r k ö n n t e n ; zum B e i s p i e l : — —

Jedoch n e i n , da w i r nicht » z u m B e i s p i e l " dienen w o l l e n , so wol len w i r es dieses M a l bei dem
A n d r o h e n des V e r s p r e c h e n s bewenden lassen, und machen bloß auf die Leibungen der Theatcrzei tunl j
b is jetzt aufmerksam und auf die ausgezeichneten M i t a r b e i t e r , die sie besitzt. Zugleich machen w i r noch auf die
Schnel l igkei t unserer M i t t h e i l u n g über Theater, Kunst , L i te ra tu r u. s. w. a u f m e r k s a m , eine Schne l l i gke i t , die
fast die Schnel l igkei t unserer verehrten P r ä n u m e r a n t e n noch ü b e r t r i f f t ! Unsere Correspondent von allen bedeu-
tendcn P u n c t e n ist auch kein unbedeutender P u n c t . F ü r den humoristischen T h e i l des B l a t t e s haben w i r die
He r ren C a s t e l l i , L a n g e r , — hier erröthe ich ein w e n i q — S a p h i r u . a. m. — ich bit te zu lesen: „ u n i»
a n d e r e M e h r e r e , " aber nicht e t w a : „ u n d a l t e M a n u s c r i p t s " — gewonnen.

D i e Modenb i lde r die wunderschönen, theatralischen, prächtig i l l u m i n i r t e n Costume - B i l d e r und xylo»
graphischen Beigaben erfreuen sich eines stets gesteigerten Be i f a l l s , ein B e i f a l l dessen S t e i g e r u n g uns sehr hoch
k o m m t , m i t einem W o r t e , w i r sparen keine Kosten, um die Leser zu befr iedigen; ledoch ein b e f r i e d i g t e r L e -
se r al lein macht noch keinen befr iedigten Redacteur ; aus dem befriedigten L e s e r muß auch ein befriedig-
ter P r ä n u m e r a n t werden. W e n n es der vrrehrl iche P r ä n u m e r a n t dem verehrlichen Leser nicht wieder
sagen w i l l , so wol len w i r ihm gestehen, daß uns im G r i n d e e i n u n b e f r i e d i g t e r P r ä n u m e r a n t l ie-
ber ist, a!s z w e i b e f r i e d i g l e L e s e r . D a r u m wünschen w i r im Grunde nicht sowoh l , daß der P r a-
n u m e r a n t der Thea t r rze i tung auch die Theaterzeituna, l e s e , als w i r v ie lmehr wünschen, daß der L e s e r
der Theaterzei tung auf die Theaterzei tung p r ä n u m e r i r e .

W i r kommen also wieder au f die interessante N o v i t ä t des P ranumec i rens zurück, und zwar nicht
sowohl zum Besten der Leser, als zum Besten der Redac t i on . Dieses aufrichtige Geständniß al lein ist wer th ,
daß man p r ä n u m e r i r e !

A lso , ohne Furcht , mein geliebter P r ä n u m e r a n t , „ n u r näher, n u r ganz n a h e ! " f o r tan soll uns nichts
mehr t rennen, „ A r m in A r m m i t d i r , so fordere ich mein Jah rhunde r t in die S c h r a n k e n ! '

N u n noch eine K le in igke i t für unvorhergesehene F ä l l e : - M a n pränumer i rc bei den l o b l . Pos tämtern
deö I n ? und Aus landes, vorzügl ich i n Laioach, T r i e f t u n ^ ganz I l l y r i e n , bei welchen jedoch bis zur G r a n :
z« M i t freier Zusendung die Theatcrzei tung ha lb jähr ig 12 f l . C. M . kostet; ferner in allen soliden Buch -
handlungen Dentschlands, oder i m B u r e a u der Theaterze i tung, W i e n , W o l l z e i l , N ' . 783, i m ^. S tock .

D i e R e d a c t i o n d e r W i e n e r a l l g e m e i n e n T h ea. t e r z e i l u n g. * )

*) Oen zahlreiche >, und geschätzten Zeitungsfrennden-in I s ; , ) ^ , , ^ ^ eine besondere Proposit ion qemacht. F^Ns
es ihncn aefa,Iig wäre , die Theaterzeitmn, q a n z j ä y r i q z» pränn ner i ren, uud 2 l f l . G. M . baar an das
Bureau einzu'enden^ so würden entweder sie bei einem Abonnement uom l . I a i n , « bis «Hnde Oezembe,-
, 8 3 5 . allc >!« den Jahren »UZ5 niio »8ZH erschienenen prächtig i l laminircen t h e a t r a l i s c h e « E o st >> m e-
V > ! d e r , d i e P o r t r a i t s d e r b e r u l) m t e st e n ' ü ü I) >, e n k ü n ,5 l e r , welche a ' l e i , , au f , 2 fl. E . M . z«
stehe,, k o m m e n , g r a t i s p o r t v f r e i »«!,<> c o m o l e t c r h . i l t l ' , , , c>der es w ü r d e i l ) : ,en das theatral ische P f e n -
n i g - M a q a z i n ucx» J a h r e i t t , ^ j , i n 26 T a b l e a u x i n Q u e r f o l i o , ebenfa l ls meis terhaf t Ü w m i n i r t das
einzcl i l auch l 2 f l . C . M , kostet , f r a n c 0 n n 0 g r a t i s ^uko n n n e n . S o l l t e , , sie jedoch g a n z j ä h r i g m i t
24 f l . C . M . . d.is i s t : vo ,n l> J u l i i 8 Z 5 , b is E n d e I l l i n »U,?6 p^ 'ä .n i lnenren lü id diese 24 fl. E . IN . d i r e c t e
an daö u>>teizeichuete V l i r e a n e usenden, so w ü r d e n ste den in d ie lem J a h r e erschiencuc», v o i n i . J ä n n e r »325
lau fenden l u l l e n I a y l ^ a i n , , b is G , i ) e I ü , n vo l l zäh l i g g r a t i s e r l < , l t en .

E s können jedoch diese V c q n ü s t i a ^ ' g e n n u r bei g a ,15 j ä h >,- i g e r P r ä n u >n e r a t i 0 n u n d b a a r « r
d i r e c t e r i H i n s e n ) ! ! " ^ vox 24 ft. (5, M . .m das i<, : terz?ichn^e V u i - e a n S t a t t finden.

U n t e r E i n e , » f o rde r t die N o i X ^ l i o n der T h e a t e r z e i t u n q die S c h l i f t s t c l l e r i n I l l y r i e n auf , ih re N » ' i t , ä q e , dieses
herr l iche L a z d ,u>d seme tref f l ichen B e w o h n e r , seine ^acurschatze. I n d u s t r i e - A n s t a l t e n , Taasbeaedenhe i ten n n d
Ze i t e ^ i g l usse i c . betreffend gefäUiqst z n n n t t e l n z^ w o l l e n . O e Neo"actio > bezahlt f ü r jede,, , d e » I n t e r e s s e n
d e r e d l e n V e w 0 I> „ e r v o n I l ! y r i e >, ana/mcssenen . n n d der Tendenz d'eser Hc i tschnf t ei i tsprechei'den
B e i t r a g , a u s d i e s e - n o d e r ü b e r d i e s e s ^ a n d , s e c h s B u c a t e n i n G o l o f i i r den qe>rn( tcen V o g e i ,
dcS For !na t ,s ih re r ^ e i t u l q ' , u n d kann das ) » i l r , , a l dnrch jede V a c h h a n d l n n q oder jeden V e v o l l i n ä c h t i a t e n gleich
n>ich dem AtDrn.-ke !>eä Ü e t t r a . ^ s er!)obe,l ,ve>'i>en. Oa^selde H o n o r a r oezayl t oie R e d a c t i o n auch f ü r j e ^
d e n a n d e r n i n t e r e s s a n t e n B e i t r a g besonders f ü r o r i g i ne l l e N o v e l l e n u n d E n ä h l n n q c n , Ncisebesckrei«
bunden u n d Zpe^i>!>n ans de,n Geh ie the des H u m o r s 11 i d der S a t y r e - N u r ! Gedichte sind h,evon ausge»
schlössen. A l l e V . ' i c r a g i m n . s e n , a n s ; « Eorresp<>ndetiz - N a h r i c h t e n , f ü r welche auch e in H o n o r a r nach ob ige in
Maßs tabe best in imt ist, dnrch B u c h h ä n d l e r > G e l ^ g e i i y c i t eingesendet w e r d e n .

B u r e a u der T h e a t e r z e i t u n g ,
Wien, Wollzeil Nr. ?6o.
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Vtljlichnli) vrr hier verstorbenen.
D e n 6. J u l i H8Z5.

Hcrr Mathias Zhop, Lycral - Bibliothekar, alt
38 Jahr, wurde wahrcnd des Badens im Savestrome
»om Schlagftuße getroffen, und im E.vil - Spital,
Vtr. 1, gerichtlich beschaut.

Den l i . Eua Gl.intschitsch, Institutsarme, alt
7» Jahr, im VerforgunMause in der Karlstädter
Vor,ladt, Nr. 4. an der allgemeinen Wassersucht. —
Dem Aloys Sterle, Schuhmacher, sei:, Sohn Joseph,
alt l, Monai , am allen Markt, Nr. ^ , an der
Auszehrung. — Dem Jacob Wachter, Maurer, sein
S o n Jacob, alt l l Jahr, in der S t . Peiers-Vor-
siadt, Nr. «6, an oer Lungenschwindsucht.

Den l2 . Andreas Maurovich, ^ischlerlchrling,
alt 21 Jahr, im Civ i l . Spital, Nr. t , an der Lun-
genschwindsucht. — Elisabeth« Vldemschek, gewesene
Dienstmagd^ alt 55 Jahr, in der Pollana^orstadt,
Nr . 73, an der Abzehrung.

Den l z . Johanna N., Findelkind, alc 3 Wo^
chen, im Civil - Spital , Nr . 1, an dcr Auszehrung.
— Dem Johann Karlinger, pensionirtrn Granz^Auf-
seher, sein Weib Katharina, alt /48 Jahr, in der t)io-
sengasse, Nr. ^e», am Zehrsieber.

I m k. k. M»t t lä r - S p i t a l .
Den »q. Jul i . Johann Schediwy, Gemeiner

«om Baron Vaumgarten Ins.-Regiments Nr. ̂ ^ l ,
«lt 2? Jahr, am Ncrvensieber.

Uemtliche ^erlautbarungett.
Z. 955. ( l ) N r . 114,912742. W-

K u n d m a c d u n g ,
»n keziehung auf die V<rvacdtunq ßer kmien»
und Wajfcrmaulh in ia»bach, und d>e We^-,
und Wassermauth »n Oberlalbach. — M»t
Veziehung auf dlt hllrortlge KundmachunK

von 23. I lZli, d I . , Z. gg lZ^W. , w,g,n
V spachtunq l>er W^g - und Brüc5enmäuthe
vom Veswallllngs: Jahre i3Z6 an , wird zur
all^emelnen Kinnlnlß ssebracht, daß es von der
verljllgeruligswflscn Verpachtung der l lmen-
maulhe l'l,s> ^albach, der Wegmauth in Ober,
laibach und der Wassermauch in kalbacb und
Oberlalbach, var der Hand abzusommen habe.
— Von der t. l . illprlschen sameral'G«fälI,n«
Verwaltuna. Laibach am , / , . Ju l i i635.

vermischte I7erlautbaxungen.
3. g5d. ( i ) Nr. 62, .

G l> i c t .
V<?n dem vereinten Nel'lssqeliHte Miinken»

dolf, als Nealu'stan«. wn» eem Ba»tholomäuS TNo»
schina und dessen aNfäNi<,en Orb,n sund aeqeben;
oaß rv'ter ihn u ib i-esp. sie, Stephan Mosckina
ron Domschalil, die Klaqe, 6ul>. ^reeg. , 1 . Ap l i l
l. I . , auf Glsibuny des ^«atntdumsrectic^ aui tie
der s. s. GlaatShellschast Michelstalten, 5ud. M b .
Nr. 6<)b dienli^a» Kalfche, und eiqenllich l^3 hu«
be. cnigcbl«cht habe. Das Gericht bat, da demsel-
ben 5er Aufenthalt te» Beklagten unbesannt ift,
auf deren Kosten und Gelabi unt» ,u oeren Ver-
tretung drn Baltboiomä Nol>t>, von DomsäaNe als
(5uratol auf.,esteNt, m't rrelchem t,e angebrachte
Ncchtlisacke be» eer auf den 6. October l. I . an«
<,<olln<ten Tagsaounq nach Vo<litl<<t der Gescye
aust>e!üblt uno entschiedn wi i l ' . D,e Beflaylen
lver^cn i'emnoch erinnerl, damit sie zur recht«:,
.-«elt s.lbiit erscheinen, okcr tkm hcftimmlen V , r .
trcter Bebelfe an tie h^nd <,et:en, ooel sich auck ei.
nen °ndeicn Benlelei trählen und anhrr b«sannt
maclen.

Bczilssl,ericht Münsendolf am »5. Apnl »335.

s 95^. (.) ^ . Nr. 95^?
_, E d i c t .
Bon dem vcrclnten Neznssaenchte ?u Neudeg

wnd c-^mit dllonnt «eaeben? Es ^l-e hc.r Io«
darin Aubl um ^'nde,l)'una u^d sobinnioe TcdcS«
eiNä'ung des säon länger als tle,ß,a Iahse ron
^er entlelnten, und »m'.esannt wo befindlichen Io»
sepb Woch, vulgo Selnetel, aebeten. Da man «un
hielübsl den Ve^n Johann N p . Schiffer zum 6 u -
lator deS Joseph Woch aufgestellt Hal, so wild die.
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l«s ihm, seinen Erbeu oder seinen Oessionälen kund
Hemacht, unv sie mi l dem Äeisaße vorgeladen, d ift
das beucht, ivenn Ne tvährrno oieser -^ell nuvl er̂
sckemen, ooer dasseld« nicbt auf eine ankere Art
in oie Kenntniß seines LevenS seyen, zu seiner To-

de^elllärunq fcbre'ten, und das VermZaen den be<
t^nnt n unt> slä) leglNmiienden Orden einantwor«
ten rreree.

vereintes Bezirksgericht Neudeg am 7. J u l i
,635.

Z. 927» ( ' ) Nr . ,29Uj26.
V o r l a d u n g s . E d i c t .

Hon der vereinten BczirfSodligscit RadmannSoolf im Laibach« Kleise, werden nachsse«
hende militäipflichlige Ino,vi0uen, a ls :

^. Tauf. und Zunamen ^ ^ IGebUlls.lDlt ^ Ulsache der Vorladung

, Michael Lebac »6l5 Seklo 6 Sei t lL55Neklutirungs'Flüchtling
« Johann Leqach '6 .5 Sadresnih ,Z t>«lto
2 Johann Klayer »U,ö hofdorf 5c> dettc»
4 Johann Plbrouy »6»Z Klopp ic, ohne Pah abwesend

mit dem Beilügen vorgeladen, east sich folcde binnen drei Monaten so gewiß zu dieser Nezirlso«
brigteit zu stellen und >hr Allsble'den ,u rechrfetllgen haben, alü sie sonst nach oen bestehenden al»
lerhöchslen Horsb l l f , n bed^noelt wecoen rvuieen.

Vereinte Bejirlooyll^seil NaomannSoorf am 3o. Juni »655.

Z. 63i. (2)
K u n d m a c h u n g .

Von Gelt? der Vosssehung der kaufman»
Nischen t̂ hr i ölnssalr allh»er wlrd bekannt qe-
macht/ d^ß d<e P'llfuligen aus den commcr-
zxll^n GegenftandiN m»t 3c» Zägl,ngen m fol-
gerider Ordnung abgehalten werden:

Den i f j . I u l l Nachmutagß uon 2 -<
6 Uhr, mil der zwellen sldthnlung der Zog,
lllige des h'rsigen Hlindel^Nandcs.

Den 2^. I u l l Vormutags von 9 — ,2 ,
Nachmttlaqs von 3 — 6 Uhr m,t den In<
ftttut^'Zöglmge:i, welche den lägllchm Unttr-
rlcht gcnttßen.

Den 26. Jul i Nachmittags von 2 —
4 Uhr, mit der «rssen «hlhellung der Zog,
ll/ige leö hlesiqen Handelsstandes.

D l « O ? g e n ! i a n d e s« n d f o l g e n d e :
Aus der R ' l lg 'on;
„ „ Halidelsw^ssenschafc;
^ ^ 'Merkantll-Rechenkunsl;
, „ Yandvl^qcoqravhli und Oeschlch-e;
^ ,, 'f>u dführuligs-'Nlffells.-basl;
^ dem kaufmanlilichen Geschäfts, undCor»

rcsoondenjftyle;
^ „ Handels- und Wechjelrechte;
» der Waarenkunde;
„ „ itallknlschen Sprache.

Die Au«arbeltur>qen der emfachen und

doppellen Buchführung, d<r ^al l^raph,, , des
kaufmännischen Geschäfts- und Correspundenj-
ssoles emes j den Zö^lmges l<eaen zur Ansicht
vor. Laibach den 6. I u l l i6Z5.

3 . 929' (2)
L i c i t a t l o n s - Nachr icht .

Am künftigen Montag, nämlich den »o.
d. M . , werden im k. k. Mi l i tär Spltals.Ge-
bäude verschiedene polltirte Meubels, als:Bett-
stattcn/ Kleider-, Häng«, iVchublad-, Credenz-,
und Spelskästen, als auch mehrere andereKü-
6)elieiinlchtungcn, dem Mclstdictenden gegen
gleich daare Bezahlung hiniangegebeii.

Z. 95/. <»)
N a c h r i c h t .

I n der S t . Ptters>VolssHdt Ne. y a , iss
nachNkommcnden Michaeli ein schönes Quar-
tier »m zweiten Glocke, bestehend ,n cier Zim-
mern , tmer Kü<1)e, Hp<i5, öolilege und
Dabkümmer, sc, wie auch gemnnschaftllchen
Keller; deSglelHen «m Hofe desselben Hauses
ein H,mmer, Kelche und yol^lege; ferner auH
ein Wem- oder Getrcid - Magajln tagllch zu
vermuthen, ^luch wird im oberwahnlen Hause
guter alter M^hrwem, dle Maas ;u 12 , l 6 ,
, a û nd 2>» kr. s. M . , de^lelchen rother z«
,g kr. und Muskat zu I ? kr. verkauft.

(3- Intelligenz-Blatt Nr. 85. d. 16. Juli l33S.) 2
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Z. 9ä9- ( i ) ,
W o h n u n g zu v e r m i e t yen.

I m Hau'e Nr, , ) , , Sr .Peters-Vor lädt ,
ist auf kommenden 9)!ickaellS lm c'sien >^l^k-
ke, gassenselts, eine Wohnung m«t vier ge-
mahlten Zimmern, eine» Küche, Speisekam-
mer, Holzlege und Dachkammer; dann zu
ebener Erde ein Zlmmer, Küche, Holzle«
ge, Spelstkammer; ferner ein Sta l l auf vier
Pferde, Platz für cuicn Wagen und em ge-
räumiges Heu- und Etrchdehaltmß, zu vcv-
Mleihcn. Ueber alles Dlescs gldt Auskunft dle
Hause,genthümerlnn.

F a b r i k s - P r e i s e
you beit

NNithalm's feinsten Firnißfarben.
zum soglochtn Anstriche vollkommen fertig.

Snstreichfardln auf Oalz unv Metall. ̂ - ) ^ .
Feine« Firniß i Pf. '— 24

tls. oto. ganzhtN und schleimfrei , » — 3o
sein^er Copalfilnly , 2 —
Glundjarbe « > — »5
ordinär ^ilbcrfaid — »8
leinsie Silreifald — 20

to. Perlsald —! 20
be, HLeib —^26
do. Na'stlglün . — 4"
ds. lRrdsen^rün - .^28
is. Olangegelb ' ! lj
Do. Mintlalqelb ^ ^
ts. Korndiumendlau " " ^ "

io. S<dfva?, - " ! ^ l !
>o. Ockergelb aufMauthfaulen, Tische lc. — ! l "
da. (Znqenoch auf DäHer, Fcijser :c. — ' ^
do. KastatNtnbfaun — 20

> ?lnssleistvinsel Nr. 9, 2^ sr... Ns. ,0,
2Ü t l . ; N l . >», 54 kr.: N s . , 2 , 40 l l .
N e r e c k n u n g der E m b a l l a g e .

> Dassel i'is ,0 Maß 24 kr., l^s 20 Maß
3ä tr., NK 3o Maß 48 sr.. die 4« Mas-
» fi.: 1 K^tcl im Dursschnnte ^o fr,..

Trmkü ' .MFS - ^ i r n i N a l k
für frucktc Mauer»»,

roll-'.! folgende 0rei Veftriche nöthig sind-

«°«N-, I 2 „^,V.^,»„,.>.^
2^ N; III. . ., ^ ' - " "
Glastisch w ttcrungsfesse Anstriche.

l,och jcdem Colorite,
au f S eei lie u >i d I r 0 cke n e M a u er?'.
von Ns. I . 2 Pf.F^ ^ ^ . 5 ,

Dieser letztere Lock kann nach Musser ven
TosseNantkln jete delleiiqc Farde «ldolten, uns
rrlkelsichl dei deft'ßflen Wulk luna. rrkhbalbman
«anze Oeräuke von Außen geaen tie Noldstit«
aucl, st<is>tlne ^iguien, qanze Z in rr>«r, Et i tgen,
Boisä!« :c. dam»! üdelz>ebcl, rre'l won solttt rnit
tollem W fse, mlcielL en.ls Sc^i r^mmtK, rv»e
t 'ntn lockli'en ^agen leMl lclnl^ln lonn, rroi»
nail' f>6' ter K'lonz lanae I^b«e t ihält . D'es«
Al ls i t sann nact' d,r Änrrtneulisiimitbode jeder
Mauler oder 2lnstltlcdel l«ictc macten. Jeder
Käusll eehält eine Anwentun^smclhode»

Nt^slte» tl^pfeblen w>l zur sten»igten Ab»
nadme die d^rch «dle eigenldnmllcl rn Borage vor»
theiihasl bescinnrr M a l cd i n e n » (Zhocco lade ,
rrtlcve sick außer tc i sontt unelreiä baren Rein»
l i ä l t l t in der ><udeleitunc; auch dolin auKzellh«
net, daft asle Inqretienzen sicd nock in unvel-
windeller. nalüll,ctkt Klüsl vnd Aule darin be-
finden , oaf, dab Alcma des lZaccoo nock unge«
sltrräclt c,ballen »st, und eben cesbalb ein höchst
l r flvolieK Nuhruro^wil tel von äußelst ongeneh»
men uno feinem Gcsctmack abgibt.

S u f p a n t s < t , t s < b et K u c k h ,
in Laldach.

Z. 'M. (')
3l n z e i g e<

Es wird etn viersijziger Reise-
wagen mit Vordach lc. zu kaufen
gesucht. Verkäufer wollen sich des
Näheren wegen an das hiesige Zet-
tungs-Comptoir verwenden.
Z' 952.

I n der

Unterzeichneten ist erschienen,
und an alle

Buchhandlungen
versandt:Biblia sacra vulgal.-r edit ions Sixti V. A.

Clementis Mil. Tont. Max. auctorital«
recognila, cum indicibus et jam planti-
nianis. Kditio nova, notis clnonologicis,
historicis et geograpliicis illusirata, jn\U
editionem parisiensem Antonii Vilrt^e,
mine ovdinante celsissimo ac revorendis-
simo domino 'Bernardo Galu.-a, episcopa
brixinensi et principe eLc, deuuo a dor-
nata. Pars \etcris testamenti posterior.
8. maj. iö35. Lrosch. l 1L 20 kr. C. M.

Handbuch zum großen in den k. k. öfterreichi«
scken Etaatcn eingeführten Katechismus
der chv.stkaiholischen ^chre mil Bewnsen,
Erweiterungen und BeM'iclcn. V r n einem
Frcundc dcr Jugend. I I . Theil. 2le Uln«
gearbcitelc?luss. 3. l625. l fi. 12 kr.
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Unterkircher, Casp., Prof., .introtluctio in bi-
Jblia N. P., ad usuin scholarum edita. 8.
maj. i835. 2 11.

Vilicentius vo» Paul , der heilige, dargestellt
in seinem Lcben und W'rken. Zwei Bände,
2te verbess. Aufl. 3. l65^. » ss. äo kr.

Wagner 'sche B u c h h a n d l u n g
m Innsbruck.

3. 948. (i) .
Anzeige fur Musikfreunde.

I n der Herrerigasse Nr . 206, im ersten Stocke, ist
bei C. Maschek neu zu haben:

O U V E R T Ü R E
I«

Bellini's Oper:
Die Unbekannte, (La ^ u ^ n ^ )

componlrt und arrangirt
für das I'luno-^'ort.ll zu 4 Handen,

und der

FrauFrcyinn Antonie C o d e l l i von
F a h n e n f e l d ,

gebornen Freyinn von Schmidburg ,
hochachtungsvoll gewidmet

v o n

Oaspar Maschek.
(PttiK 45 sl. Eonv.-Münze.)

3 - 9 ' i ä . (» )
L i t e r a r i s c h e A n z e i g e .

Vei P a t e v n o l l i ln L a i b a c h , G ö r z und

ist für to kr. C. M . gebunden zu haben:

AntiquarischerCatalog
Nr. 2.

des Ludewig'schen l5n,o0a Werke starken)
Lagers.

E n h a l t : Rechtswissenschaft — Staats- und
Cameralwijfenschaft — Politik — Geographie
— Reisen/ Länder- und Völkerkunde — S t a -
tistik und Topoqrauhle — Landkarten und Atlas-

se — Post- und Rels'bücher.
Welche werthvoüc und reichliche Ausbeute

dieser !o3 Seitm starke Catalog von 8 Fa-
ch?rn wichtiger Wissenschaften unter ssrcnqer
Beobicbmng der bittistssen, äußerst heradgssey-
ten Preise darbietet, wird allcn ?ite^atuvf>eun!
den bei gehörig prüfender Durchsicht eine erfreu,
licke Erscheinung und wohlthuende Aufmuntc«
rung sepn, durch geringe Mit te l zum Besitze

einer brauchbaren, bleibenden Werth habenden
Bibliothek;u gelangen, da sich so manche S e l ,
tenyelten darunter befinden.

I n der °«°«——

I . A. Edlen v. Kleinmayr'schen
d̂uch ' , KunN . , Musikalien- und Landkanen-

Handl^ng ln rachach, lst zu haben:

Haiml>erger, Anton, reines römisches Pr i -
vac.Ncchl, nacl) den QueNen Uni) den AuSle.
ftun^.n sel rolmglicl'stenRechtSgelehrlen. ä Tdle

sauber, Iswor, die Kunst, in allcn Ver-
ballnlssen oesi Lebens floh und ,ufriet>en zu sein
Nach den O^ndsaven oeS deruhmlen Anto«
Al^nS li!> d^!5g. Freite verb sselte Auj^ae

Stöckcl, Elisabeth, die bürgerliche Kü-
cke, ooer neuntes ösielre,chlsch«s Kochbuch für
Vurgelfamll len. aus der aed,ldeleren Mittel»
l la„e. (ölne auf eiqene Erfadlunq aearündele
voNttandl.,e Anweisung, alle Arten Speisen
nach dem neuern Gefchmocke und der einfach,
stcn M,ldo5e au, d.e rreniass tossspielige W t i .
ft zu de5e:t.n M.t Beigabe von ,w. ihun". r t
^pe.sezelteln tur Wochen-und Fesstage. Dcit<
te, velmebcce und verbesselte A^Nag,. mit ei.
ncm Anh^ge : Kurze Anwtisana aNe Ultcn
^velsen obne (5e>rul,e, Oss'a unl> Wein, auf
t'e moql'ctlt schmackdaite Weise ,« bereiten.
Ane schar re Gad« für junge Y.ußsrauen un0
fauchen, welche jich oazu biloen woNen. aeb.
W'en , ^osllnaer. ŝ» ss. "

Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch, für
d,e gesummten deuischen Srdlänoer ter öftel«
l t .ch 'Ue. 3^lonarch,e. 5 Nänoe, nebst Reg.st".
«r, 8. W,en. 2 ft.

Besuchung des allerheiliqsten Sacramen-
t,s d«s ?,ilars lmo d,r cllle Z,it U"b»fiectl«„ Jung.
fr^u M^rla auf ,ed«,v T^a d,<< Monat«. Ve.f ißl
°on b«m selige ?llph.„s^ M.ria Ligl.ori. .h,m.l<
B.schos ju ^>l. Agalh, ,n,h Sti fr .r d.r V.rs.mm.
lung der Priester des h „ l i ^en Erlösers. Ganz neu
von em,m Pr.e.^r obiger Versammlung umgearbei.
t , i , aus dem Italienischen überfeyle, und mit «ini>
gen Beilagen aus den Werfen desselben Verfasser«
vermehrte Ausgabe, nebst Andachtsübunaen zur
Morden«, At),nd.. Mesi. , Beicht-, Commu«
nion» undheiliq?» FrohnleichnHmszeic. Fünfte Auft
l^e, gr. 9 Wie,, , MouKber<i?r. i st.

Holder, Louise, kleine Schauspiele zum
Nllytn und Vergnügen der Jugend. I n Um«
f i laa t'»'. 45 sr. E. M .

Fest - Kalender in Bildern und Liedern,
geistlich uno welll»ch, von F. G. von P^cc». G.
WörreS und ihren Freunden. 3. und 4. Lufemng
ä »2 sr.

Lang, Ioh. Nep., Erklärungen über den
aroften Katechlsmi.S, in een s. s. Ska len , Haupt»
sächl'ch ,u dem Unterrichte i»eö VandvoltK ein«
gerichtet. 5 Theile. S. ungeb. » st. 2a t l .


